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Stimmung UN- Lage in Italien.
. Pou befreundeter Seite wirb uns ein

Brief aus Florenz zur Verfügung gestellt, in
welchem manches Wissenswerte enthalten ist.
-.oir geben daraus folgende Stellen wieder:

Florenz! Die Stadt des Lebens nennt sie Isolde Kurz,
Md das war fte auch vor dem Kriege. Jetzt aber ist alles
tot. Die Hotels am Arnouser sind zum größten Teil ge¬
schlossen. Die großen Geschäfte sind leer: man wundert sich
wie sie bestehen können. Die große deutsche Apotheke ist
geschloffen. -T er Verkehr auf der Straße hat ein ganz anderes
Gepräge: Autos sausen auch jetzt durch die Straßen , aber
ii? affen nno pece cani (öutdj 5tne<t reicf) geworöetr);
«Äts von dem vornehmen Patrlztertum non ehemals die
sich sonst im Herbst in Florenz Stelldicheins gaben um ' ihre
Wintergarderobe zu erneuern - sie halten sich zurück um das
sozialistische. sehr erregte Volk nicht zu reizen : meistens
bleibU.!'i nuI % en  Gütern wo sie sich nach der neuesten
sorUalntuÄen Kra îproVe, die Besitzer einfach for^ ujagen auch
kaum sicher fühlen dürften. Der Geist der Auflehnung treibt
auch hier haßliAe Blüten . Streiks im Großen wie im
Kleinen sino an der Tagesordnung . Man steigt in eine
Straßenbahn: kaum ist man ein paar hundert Meter qe-
fahrem steht man fest. Ursache? „Eine Stunde Sympathie-
streik für Lenin." Dazwischen stößt man ans den alten gnt-
uu'tiacn L-chlaa den Mann im Kleingewerbe, der auch heute
noch fleißig arbeitet und sich um keinen Sechs- ober Acht¬
stundentag kümmert. Es ist erstaunlich, was diese Leute sich
a.a» auv unserer Industrie angenommen haben. Sie machen
Puppen zwar noch etwas ungeschickt. Spielsachen, pharmaceu-
tische Gegenstände Glühlampen und eine Menae anderer
Dinge hie früher ans Deutschland kamen.

D/r Fremdenverkehr in den Galerien wie ans der Straße
it aleno null. Von Deutschenhaß bei Geschäftsleuten und
Arbeitern ist nichts zu merken, wogegen Uns gerade die gc-
Aldeten Kreise durch häßliche Bemerkungen und Schelten
-m unseren ehemaligen Kaiser deutlich ihre Abneiaung
cm?6?' O’i^t unter ihnen solche, hie noch immer
Märchen von den abaehauenen Händen der Kinder in Bel-
-nen durch unsere Soldaten alanben. und wenn man sie zu
wn-rleacn sucht, damit komknen daß darüber authentische
Belege mit Photographien vorhanden sind . . . Deutsche die
seit einiger Zeit zürttckaekehrt sind, haben mit ihren ehe-
«äugen italienischen Bekannten wenig erfreuliche Er¬
fahrungen gewacht. Der Ausländsdeutsche, der hier leben
muß tut aut ßch mit persönlichem Verkehr zurückzuhalten,
zumal nur nt Florenz gar keinen Schutz haben: es ist kein
«oniulat kner und auaenblicklich werden wir anch von
bwem anderen Konsulat vertreten. Nnannehmlichkeiten

durch das Generalkonsulat in Mailand oder durch
?’.? W Rom geschlichtet werden, also eine sehr um-
umdliche Sache. , , ^ 1. M.

» völkerbmidtaqimg in Gen?.
b«f , 28. Nov. Der Vertreter der Schweiz, Vunidesrat

mvr, brachte eine Entschließung ein, die die Schaffung einer
an-.igen Wirtschafts- und Aiüanzkommission verlangt Die

auWhe dieser Kommission soll sein, die Errichtung einer
nMtorganisat 'on zu prüfen und, gestützt auf Art . 2g des
^nrages , der für alle Staaten eine gleichmäßige Behand-
mg fordert, ftte Maßnahmen zu beraten für die Berhinde-
lung -ex Anhäufung von Rohstoffen in einzelnen Ländent

Mp für Sie Möglichkeit der Verteilung . Die Entschließung
- 'e unbedingte Notwendigkeit, alle natürlichen Hilfs-

Sf °^ g kür die Steigerung der Produktion zu ' ver¬
wenden. Infolgedessen ergeht die Einladung an alle Rc-
^,̂ "2en, ihre R ü stu n gs m a ß n a h m e n beträchtlich
" »bzu,etzen gemäß des Art. 8 des Vertrages . Der Vor-
Vag Ador wird in der nüchsteU Sitzung behandelt werden.

*

Kommission des Völkerbundes für die militärischen,
^ ?s-ahrts- und Luftschiff-Fragen beauftragte ihre sämtlichen

E ^ ŝtzv' -en mit der Prüfung ' der Sicherung des
^rkehrs im Hafen von Danzig und der Mittel zur

ein- rei öes Freistaates Danzig. Sie nahm ferner
. -unchttetzung an, durch die die Vereinigten Staaten
tu,,/ , "i ka eingeladen werden, sich offiziell an der Prü-

der «brÄstungsfrage zu beteiligen

« Schweizer Vundesrat hielt in Genf eine Sitzung
feotf Wlegitug einer Reibe von Instruktionen für die
Sch»-, Delegation beim Völkerbund — Wie die
N>ĵ ^ ? ^ sche Dep -Agt. erfährt , wurde die Delegation er-
Men? "i- ^eu  des Zustandekommens eines Abkom-

Internationalen Gerichtshof,  dieses
r-auh " ru unterzeichnen. F̂erner wunde die Delegation

öie  Initiative zn ergreifen znm Abschluß eines
rŝ - uv-otnme>ns , dem zufolge dem Internationalen Ge-
^ Streitfragen unterbreitet werden muffen,
^die 9t ? rafle &er Abrüstnng  beknndete der Bnndes-

!. Efiaffung , baß die Schweiz in ihrer qegenwärtigen
»tzp. Mfi « an der allgemeinen Wehrpflicht festbalten
ßr- ' 'wahrend dagegen der Antrag , die Kriegsiudu-
^Elerat̂ utonopolisteren, energisch von der schweizerischen

*u unterstützen wäre in der EtniägUng, daß die
"ti i ,f“Ctt  Welirüßunaen vielfach mtf die Initta-

ukitrreuztätigkeit der privatest Kriegsindustrie
» Umführest sef. >-

Die Aonferenz soy Lsnösn.
Oberschlestschs Wstimmnng.

Parts, 28. Nov. Der Londoner Sonderberichterstatter
der Havas meldet, daß auf der Miniisterzusammenknuft in
London gestern über die Volksabstimmung in Ober¬
sch lest en  verhandelt wurde Um den Ungelegenheiten
zu entgehen, die die Zureise von so vielen außerhalb
oes Volksabstimmungsbezirks Wohnenden am Tage Äer
Volksabstimmung haben könnte, seien Vorschläge gemacht
worden. Nach dem einen sollen die außerhalb öeS Ahstim-
mungsbcztrks Wohnenden am gleichen Tage wie die Be¬
völkerung von Oberschlesien abstimmen. Nach einem ande¬
ren Vorschläge sollen die anherhalb Oberschlesiens Wohnen¬
den des. AWmmungsbezirkS, aber in der Vesetznngszone,
etwa in Köln,  abstinnne-n. Zu dieser Lösung bemerkt der
Berichterstatter der Havas, er stelle die Freiheit des Abstim-
mnngsrechts und gleichzeitig die Aufrechterhaltmig der Ord¬
nung sicher. Es sei beschlossen worden, den letzten Vor¬
schlag Polen und Deutschland zur Annahme zu unterbreiten.
Werde er abgelehnt, so weode man eine andere Lösung zur
Anwendung bringen.

Der rrilche AMmd.
Amsterdam,  28 . Nov." Aus London wird berichtet:

Am Eingang der Straße , in der die Amtswohnung Lloyd
Georges liegt, wurden znm Schlitz gegen etwaige Angriffe der
Sinnfeiner Barrikaden  errichtet . Die Behörden be¬
schlossen, das Parlameutsgebäude für das Publtum zu
sperren. - Das Rentersch-e Büro meldet ans Irland - In
Cork wurden die ganze Nacht Explosionen sowie Gewc-Hr-
unö Rcinolverfener gehört. Mehrere Häuser in verschiedenen
Stadtteilen , n. a. ein großes Mannfakturwarengeschäft wur¬den vernichtet.

Nach einer Havasmesduna aus London haben Sinnfeiner
mehrere große Baumwolllagerhäuser in Liverpool  an¬
gezündet. Es kam dabei zn Nnrnhon, in -deren Verlauf ein
Gendarm getötet wurde. ,

Die wrrtsÄ̂aftskrise in Gnâand.
Lbndon,  28 . Nov. Infolge der zunehmenden Krise in

der englischen Vaumwollindustrie wird die Notwendigkeit
einer bedeutenden ArbeitscinsEränkung der Spinnereien in
Manchester erwogen. Der Verein der Baumwollspinner
wird über die Frage einer Produktionseinschränkung von
60 Prozent aWkimmcn lassen. — Die Dyestuffe Company
Limit-sd sein großes Farbwerk) sieht sich gezwungen, ein
Drittel ihrer Arbeiter und Angestellten ztr entlassen und die
Arbeit attf fünf Tage wöchentlich zu beschränken, als Folge
des ungünstigen Absatzes, hervorgerufen durch die Tatsache,
daß die englische Regierung die besseren deutschest Far-
b e n zu billigeren Preisen erhält , als sie die britischen Pro¬
duzenten herzt:stellen vermögen.

Ausnützung der natürlichen Schätze Rußlands.
Ein Funksprnch ans Moskau  teilt mit. daß der Rat

der Volkskommissare eine Verordnung erlassen hat, in der
in großen Zügen dis Bedingungen festgelegt sind, unter
denen die Sowietregierung geneigt ist. fremde Kapitalisten
die natürlichen Schätze Rußlands ansbeuten zn lassen. Nach
dem neuen Gesetz sind ausländische Kapitalisten ermächtigt,
die 8' attirfchätze Rußlands ansznbeuten, und erhalten das
Recht, einen Teil der Produkte cruszufühven. Die Regierung
verspricht den Kapitalisten, baß die in ihren Unternehmun¬
gen avqelegten Güter weder konfisziert noch nationalistert
den. Die Ausländer werden das Recht haben. Arbeiter und
Beautte für ihre lknternehmen zu werben unter der Be-
dtngnna . daß fte die geltenden Vorschriften für die Regelutm
der Arbeit achten.

Die amerikanischen Milchkühe.
Berlin.  27 . Nov. Kretstiewrzt Dr . Möller-Düsseldorf,

der sich im Aufträge der RefchsreAernng nach den Ver¬
einigten Staaten begeben hat. um den Transport amerfka-
ntscher Milchkühe für Dentschlund in die Wege zu Seiten,
tei -te einer BlättermekdUna zufolge aus H-onston in Texas
'einen Anaehörigen im Rhemlande mit, daß der e r ste
Transport  mit 742 Kühen ans dem Dampfer „West-
.Arrow " in der zweiten Novemberhälfte nach Bremen c-bgehe.
Wie schwierig die Sammlung und Aufbringung der Kühe
sei, ergebe sich ans dem Umstand, daß das Gebiet, ans dem
der erste Transport stamme, eine größere Ausdelmnng als
Deutschland habe In der Folge würden rgsch hiv?erein-
ander weitere Ladungen mit Kühen nach Deutschland abaehen.

Der bayerische Ministerpräsident in Verlrn.
■:; e unser Berliner Vertreter erfährt, habem die Ver¬

handlungen zwischen der Reichsregierung und dem bayeri¬
schen Ministerpräsidenten lediglich zu dem Ergebnis geführt,
daß die Neichsregirrnng mit den Alliierten in Verhanö-
lungen über die Beihehgltnug von Selbstschntzmehren in
Bayern utch im Reiche eintreten wird, nniö zwar in
außerordentlich bebtngtett Formen. Vost einer zufrieden¬
stellenden Lösnstg der Angelegenheit kann schon desrPegen
keine Rede sein, weil die aastze ?fnaelegenheit noch voll¬
kommen in der Luft schwebt. VovanSsichtli-ch dürfte ein
Schritt -der Neichsregicrung in der Frage der bayerischen
Einivovnenvehren schon in allerikürzester. Zeit erfolgen. -

Eni-eaKyfgmmen gegen König Konffaittiii
Havas berichtet, daß im Falle der Rückkehr  d -S

Königs Konstantin Griechenland vollkommene Ver¬
sicherungen  geben müsse sür die Aufrichtigkeit seiner
Hattltt' g der Entente gegenüber und sür die Entfernung
der deutschfreundlichen Parteiführer  ans den
öffentlichen Remtern . Es müsse Griechenland untersagt
werden, Anleihen aufznnehmcu. ohne eine Koutr-lle der
griechischen Schuld. Es dürfe keine Bündnisse abschließcn
ohne die Ermächtigung der Schntzmächte und es dürfe auch
keine griechisch-türkische Vereinbarung geschlossen werden,
ohne die Ermächtigung des Oberste» Rates oder des Völker¬
bundes. Die Unterredungen am Sonntagvormittag hätten
eine gewisse Annäherung des engUfchen und des sranzöstsche»
Standpunktes gezeigt und die Notwendigkeit gemeinsamer
Garantien gegen eine Rückkehr des deutsche» Einflusses in
Athen.

Die Rommunisten in höchst.
Infolge der Spaltung machten die Höchster  Neukom-

mnnisten Ansprüche auf die Einrichtung des Parteibüros
der USP ., konnten aber ihre Wünsche nicht dnrchsehen. Am
Freitag drangen nun , wie das „Höchster Kreisblatt" be¬
richtet, etwa zwei Dutzend Neukommunisten in Abwesenheit
des Parteisekretärs g-Lwa.ltsam in das Parteibüro -der USP.
ein und entführten die Möbel im Werte von etwa 30 000 M.
Der Parteisekretär , der inzwischen hinzukam. konnte diese
..EtiteignunH" nicht verhindern, sondern nur dagmen Pro¬
testieren. Die Parteikasse der USP . ist den Ncnkommnni,
sten aber nicht in di-e HäUIde gefallen.

Gm Opfer der Röntgenstrahlen.
Paris,  29 . Nov. (Havas.)

Der Direktor des HauPtkaboratotitims für Radiographie,
Dr . Charles Jn -frei-t, der sich seit 1898 dem Studium der
praktischett Anwendung der Röntgenstrahlen widmete, ist
achtern im Alter von 41 Jahren nach einer Havas-meldung
als Opfer der Nön ?aenstrahlen gestorben. Innerhalb zehn
Jahren mußte er sich 22 Operationen unterwerfen und ver¬
lor nach und nach sechs Fin -ger und vor einem halben Jahre
wurde ihm das linke Handgelenk ah-genommen.

Mieter-, §'§ö!er- und Wohnungrtagung
der Länder am Rhein.

Am Samstag stlachmittag hat hier tat neuen Museum die
erste der drei Versammlungen des Mieter - und Woh¬
nung stag es  der Länder am Rhein stattgefunden. Zwei
der angekündigten Referenten waren verhindert, nach Wies¬
baden zu kommen, und die Teilnahme von Organis-ations-
vertretern entsprach nicht den Erwartungen : dennoch brachte
schon der Verlauf der Nacbmittaasberatunaen eine Fülle von
Anregungen — wenn auch die Möglichkeiten ihrer Ansfüh-
rung im umgekehrten Verhältnis zur Notwendigkeit ihrer
Erfüllung stehen.

Im Mittelpunkt der Aussprache in der vom Vorsitzenden
des Wiesbadener MieterschutzvereittS, Abigt, geleiteten
Sitzung stand ein Vortrag des Frankfurter Stadtrats
Zielotvfky des bekannten Spezialisten für Wohnungsfragen.
Der Redner gljb einleitend ein gllgemeines Bild der zu
einer internationalen Frage ang-eschwollenen

Mieter - und Wobntmesnot
Eine Untersuchung der Ursachen ergibt zweierlei: Auf

der einen Seite infolge des Stillstan-des im Wohnungsbau
außerordentlicher Anbrana von .Wohnnn-gssttchenden, ans der
anderen außerordentliche Hindernisse, Nenbautcn zu errichten.
Ans dem Mietcrproblem und den scheinbar beschränkten
Zielen der Mieterschntzvereine ist eine das Wohl der Ge¬
samtheit berührende Ausgabe erwachsen, eine Aufgabe, die
als eine der brennendsten Fraa -cN unserer Tage erkannt nnd
aewürdiql zn werden verdient. Ueber bas „Me ?" geben
die Meinungen auseinander : vielerlei Heilversuche werden
unternommen ein Vorschlag löst den anderen ab', aber alle
Anshilfsmi -ttel vermögen nicht, den Kern der Sache zu treffen
und das Uebel an der Wurzel zu erfassen— gebaut kann
immer noch nicht werden: und ohne diese Radikalkur ist die
Krankheit . d>e Wohnungsnot , nicht zu heilen.

Kleine Mittel sind die Mieterschutzverordnuttg -gegen
Ueberqrifse und nnbill >qe Forderungen der Bermiejer. und
das Neich-swphtrnngsgssetz vom 11. Mai 1920. ein tief eiu-
fchneidender Eingriffen bisheriges Privatrechi: im Oiefolge
des letzteren Rationierting aller zur Verfügung siebenden
WobUttn-o-n ! Ans der Rationierung bervorgegangen sind
die AblösUnasgelder . die von Bestbern größerer Wohnungen
bezahlt werd -n müssen, wenn die WoSnüngSinhaherauf ihre
besonderen Vorteile und BegueMlichkeiten. das Verbleiben
in den. ihnen , nicht mehr voll ' " kommenden Räumen, nicht
verzichten wollen. Alle diese Neuerungen sind aber nur
Vnlliatlvmitiel bedeuten nur vorlaufiae Lin-dernn-n der Not.
Wirblicho Hilfe kann nur die

Fördernng des BohnvngsbaneS'
ielv-st bringen , und zwar, wie der Redner betont wird da¬
durch nicht nin - dem Wobnungsekend gesteuert, sondern der
Gcsamtwirtschgft aedient. die heute in vielen Zweigen leidet
on der ttnmögltchke't für Iun -gverheirgtete sich einen .ümnZ-
stand rn -menen Räumen zu gründen. Wie aber kommen
ivir zum Wohnungsbau ? Das allein -bleibt d<-
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Krage ' wie wird es möglich. Neubauten stt errichten trotz
Versagens der Reichs- wie der städtischen Zuschüsse— denn
beide ausschlcqacbsndeu Faktoren haben ia Ebbe in ihren
Kaffen und eigenes Defizit, und sie können deshalb nicht
helfen.

Selbsthilfe.
so erklärt unter Beifall der Versammlung der Frankfurter
Stadtrat , &er  einzig gangbare Weg der Wohnungsnot zu
steuern. Selbhilfe vermittels Baugenossenschaften, die aller¬
dings aus eine andere Grundlage gestellt werden müßten.
Der Redner befürwortet die Organisierung städtischer
Zwangsbaugenoffenschaften auf Grund obligatorischer, fort¬
laufender Beiträge aller Wohnungssuchenden. Zu diesem
Weg der Selbsthilfe sollen auch die Mieterschutzvereine bei¬
tragen . indem sie praktische Arbeit machen, zum Wohnungs¬
bau übergehen und Baugenossenschaftengründen. Selbst¬
hilfe i st das beste Heilmittel,  betont zum Schluß
der Vortragende, und die Versammlung stimmt ihm leb¬
haft zu.

Es folgten t— anstelle eines Referates des verhinderten
Bundesgefchäftsträgers — Ausführungen des Syndikus des
Wiesbadener Vereins , Dr . Alfred Mayer über Fragen des
Mieterschutzes und Erfahrungen aus der Praxis des Eini¬
gungsamtes . Hierauf begann die Aussprache, in der eine
Rede des Abgeordneten Merkel stk Soz .) sich gegen die Auf¬
fassung des Stadtrates Zielowskn hinsichtlich der Selbsthilfe¬
möglichkeiten richtete und gleichzeitig den Heilnngsprozeß
und die ganze Kur ins politische Fahrwasser schob.

Des Sprechers letzte und am stärksten unterstrichene For-
derung, die heutige Gesellschaft müsse auf andere Grund¬
lagen gestellt werden- Dieser Hinweis gnf den „Umsturz"
als alleiniges Heilmittel , nach zwei Fahren eines schon in
die Tat nmgesetzten. so vieles Alte verändernden (und ver¬
schlechternden) Umsturzes, ließ erkennen, daß die Mieter-
vercine von radikalen Anhängern immer mehr nach links
geschoben werden. Oder 'geschoben zu werden in Gefahr sind.
Der U. S -Redner sieht in den, vom Frankfurter Stadtrat
ans der Praxis vorgetragenen AbhAfe-Bersuchen nur den
Beweis dafür , daß untere Gesellschaftsordnung ans unge¬
sunder Baus steht und er kommt auf die von -kierrn Zie-
kowsky beklagte Verteuerung des Zements — der Preis für
die Tonne ist von 300 Mark vor dem Krieae auf 4061 Mark
gestiegen — zurück um in dieser Gegenüberstellung einen
Beweis mehr für die Notwendigkeit einer sofortigen Sozia¬
lisierung der gesamten Bauindustrie zu erblicken . . . So¬
zialisierung als Heilnrittel, diese Kur würde für den Patien¬
ten tm vorliegenden T-alle wahrscheinlich den völligen Un¬
tergang bedeuten! Beisviele aus , Sowietrußland besagen
das übrige- Und produktiv haben Sozialisierung oder Kom¬
munismus noch nirgendwo gewirkt!

Eine Gegenrechnung sei gleich lper angebracht: Der
Zement kostet des Dreizehnfache des Friedenspreises , die
Eier inehr als das Zwanzigfache Eiweiß ist aber zum Leben
noch notwendiger als iener . Bedorlsstoff. verspricht sich der
Redner von einer sozialisierten Eierproduktion etwa einen
Abbau des Eier -Hochprekses, bezw. eine Hebung der Erzeu¬
gung ? Ebenlo verneinend wie die Antwort ans diese Frage,
ist das Ergebnis der vorschlagenen Lösung des Baustoff- I
Problems : eine Sozialisierung der Betriebe würde nach I
bisher gewonnenen Erfahrungen , die Preise nur noch mehr
verteuern , die Produktion aber eher verringern als sie
vermehren Helsen. — Die weitere Forderung des Abg.
Merkel, daß den Städten nitbedingt der Ertrag der etwa
geplanten Mietssteuer für ihre Zwecke überlassen bleibt, um
damit ihrerseits dm Wohnungsbau zu fördern , brachte die
Besprechung aus der U'erlosigkeit utopischer Zukunftsmusik
ins sachliche Geleise zurück, ***

Am Abend fand eine Versammlung im Saal des Pau¬
li ne nsch lösche ns statt, in der den Mitgliedern des Mieter-
vereins über den Verlauf der bisherigen Tagung Bericht erstat¬
tet wurde und in der die auswärtigen Vertreter über ihre Auf¬
fassungen und Erfahrungen sich äußerten . Der Aufenthalt
in den» ungeheizten Saal mar äußerst ungemütlich, die Be-
richterstattnngspflicht konnte deshalb nicht erfüllt werden.
Das Publiknm mußte in den kalten Raum viel zu lange
aus den Beginn der Versammlung warten.

Der Snndikus des Vereins . Dr . Mayer  machte der
Verrammlung Mitteilung iiber die Erfolge seiner Be-
svrcchynaen int Woblsahrtsministerinm in Berlin . Man
habe ihm dort versichert, daß die Wiesbadener Forderung
ans 78 Prozent ans keinen Fall durchgehe, auch keine Er
böhnvo von 40 Prozent Rur in wenigen Städten Hütte
man bis fetzt eine Erhöhung bis zu 85 Prozent zngelassen.
Ferner arift Dr . Mauer dev Stadtverordneten Hartmann
wegen Aeußerungen i>m Höchster Haus - und Grundbe-- I
fftzerveretn an. Dort sei behauptet worden, der Bürger-
Meister Travers in Wiesbaden habe die Forderung der
Hausbesitzer auf 75 Prozent gebilligt.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 20. November.

Das städtische Schuiüezernat.
Ueber die Versammlung , die der Ortslehreransschuß für

die höheren Schulen aus den 18. November zu einer freien
Aussprache einberufcn hatte, ist bereits kurz berichtet worden.
Eine etwas ausführlichere Darstellung der Gründe für die
Einrichtung eines Schuldezernats wird aber nicht unnötig
sein.

Die Hauptfrage war die, ob die Aufgaben eines städtischen
Schuldezernenten von einem Fachmann im Hauptamt oder
von einem anderen Beamten nebenher erlsdigt werden sollen,
was früher sehr gut gegangen sei. Nun steht fest: 1. In der
bisherigen Weise gebt es nicht weiter , wenigstens was die
höheren  Schulen angeht, wie viele in der Versammlung
vorgebrachte Tatsachen bewiesen. Daß aber auch in der
Leitung der Volks- und Mittelschulen der Ausgabenkreis
täglich größer wird, beweist die Tatsache, daß der städtische
Schulinspektor vor einiger Zeit die Anstellung eines zweiten
Schnlinspektors beantragt hat. 2. Gerade die nächsten Jahre
werden mit dem Neubau der Schulorganisation an die
Schulverwaltung Anforderungen stellen, mit denen sich die
früheren nicht entfernt vergleichen lassen. Dazu wird 8. bei
dem Niedergang der gesamten Lebenshaltung , bei den ge¬
waltig angewachsenen Kosten die private Bildunqstäti -gkeit
erlahmen . Die Stadt wird aber nicht umhin können, da es
für uns eine Lebensnotmendiakest ist atich hier stützend und
zusammensgffendeinzugreifen.

Man steht schon aus diesem Wenigen deutlich, daß die
Arbeitslast gegen früher bedeutend gewachsen ist und weiter
wachsen wird , io wachsen daß sie. wie auch Kenner der Ver¬
hältnisse behaupten, nicht nebenbei  erledigt werden
kann. Muß abe,- eine eigene Kraft dafür eingesetzt iverden,
so darf das nur ein Fachmann  sein . Nur ein Fachmann
kann schnell und sicher aenng arbeiten , namentlich jetzt.
Das ist übrigens bis an die oberste Spitze der Schnlverwal-
tung eine alte Forderung aller  Lehrergruppen . Ebenso ist
Forderung der V o,lk ss chn lleh re xs chgsi die. s.i ft«

heitliche Schulverwaltung.  In den „Ausführungen
zur Schulforderung des Deutschen Lehrervereins" vom
17. November 1918 von einem Ausschuß desselben heißt es:
„Schulverwaltung und Schulaufsicht sind in demselben Ber-
waltungskörper einheitlich zusannnenzufassen, d. h. sämtliche
Schulen eines Verwaltungsgebietes haben dieselbe Ober¬
leitung ." Tews,  ein anerkannter Führer der Volksfchnl-
lohrer, führt noch genauer ans („Päd .-Zig ", 47. Jahrgang,
Seite 749) : „Der einheitliche Ausbau des Schulwesens im
Volksstaat, die innere Verbindung aller unteren und oberen
Stufen « und aller Zweige miteinander , verlangt auch eine
einheitliche Schulverwaltung . . (auch) in jedem in sich ge¬
schlossenen kleineren Verwaltungsgebiet ." Einer , der die
Dinge vorurteilslos , ohne Sonderinteressen, ansieht, kann
zu keiner anderen Meinung kommen. Die Grenzen der ein¬
zelnen Schularten sind in Acnderung begriffen, ein gemein¬
samer Unterbau entsteht, Uebergangsmägltchkeiten werden
geschaffen: vielleicht werden die bestehenden Schularten von
einem Gesamkschuloraanismns mit verschiedenen Begabungs-
ztigen abgelöst. Wie kann man da in der Verwaltung die
überkomemne Gliederung als .Hemmschuh der Entwicklung
festlegen wollen! Nein ! Eine Einrichtung ist zu schaffen, die
die Entwicklung in jedem Fall leiten kann, weil sie darüber
steht.

Sollte es denn nur die Sorge um die St a d t s i n a n z en
sein, die trennt ? Aber vielleicht gehen die Meinungen auch
da nicht so weit auseinander , wie es scheint. Zunächst wird
allgemein  anerkannt werden, daß eine unnütze  Ans¬
aat - heute unverantwortlich wäre, ja, daß auch an sich
Nötiges seufzend zurückgestellt werden mutz'. Es wird jedoch
genauester Ueberleannq bedürfen was am ebesten Not leiden
kann. Von uns , die wir am Bildungswerk arbeiten, wird
niemand erwarten , daß wir unsere Arbeit gering einschätzen.
Ist nun eine neue Stelle an sich unnötig ? Kann nicht, wenn
die Gelder nicht reichen, an irgend einer anderen Ecke dafür
lieber weniger Nötiges Wegfällen? Auch scheint mir die aus¬
gemachteR -'chnvna (150 000 bis 200 000 Mark) nicht ganz zu
stimmen. Sie beachtet die Ersparnisse nicht, die durch einen
^chnldezerncnten der Stadt sicher sind, wie eine unterrichtete
Persönlichkeit in der Versammlung behauptete, und sie ver¬
gißt. daß die Beamten der Schulverwaltung auch zum Bei-
spft-l inr d'e höheren Schulen heute schon «ftttätka sind. —
Ich sehe also keinen zwingenden Grund die ideale For¬
derung der deutschen Volksschullehrerschaft, hinter der Direk¬
toren und Lehrer der städtischen höheren Schulen Wiesbadens
einmütig sieben, zu opfern. W. Kicker.

Wilbc'm Casvari *. Kurz vor Erreichung des 70. Lebens-
sahres ist am Sonntaa morgen nach langen schweren Leiden
der frühere Törbterschu ll eh rer Wilhelm Caspari in seiner
Wohnung Secrvbenstr. 80, gestorben Herr Caspari war
alleacit ein treues und übe-ans eifriges Mitglied ' der
nationMiberalen Partei , Nach dem Umsturz gehörte er auch,
der Deutschen Volkspartei an . ohne indessen,, seiner Kränk¬
lichkeit we^en. an den Parteiarbftte » noch teilnc'hmen zu
können. Wilhe'm Caspari wurde am 29. Jan . 1851 in
Rennerod geboren, seit Anfang der 70er Jahre wirkte er in
Wiesbaden, wo er sich die Verehrung seiner Schülerinnen,
sowie das Vertrauen seiner Mitbürger und insbesondere
seiner Parteifreunde zu erwerben verstand. Sein Urteil war
stets von schachten Gesichtspunkten bedingt, maßvoll, aber fest.
Tie vortreffliche Kleinorganisation der nationalliberalen
Partei Wiesbaden verdankte sehr viel seinen Anregungen und

,seiner unermüdlich tätigen und ?e-bstdosen Mitarbeit . Im
Kreise, seiner engeren Freunde genoß er die höchste Achtung
und ein unbedingtes Vertrauen . Seine Herzensgüte und
seine stetige Bereitschaft, anderen durch Rat und Tat zur
Seite zu stehe« insbesondere seine Unterstützung der streben¬
den Jstgend haben ihm ein treues Gedenken gesichert. Möge
dem charakterstarken, echt deutschen Mann , dem das Vater¬
land stets höher stand als jedes andere Juterefle . die Erde
leicht sein!

Aüs dem Forstdienst. Der bisherige elsaß-loth ri nat sche
Oberförster L e sse l ist in den preußischen Staatsdienst
übernommen und zum Regterungs - und Forstrat ernannt
worden) ihm ist die Forstinfpektion Wiesbaden-Montabaur
endgültig übertragen worden.

Erhöhnrift der Leihgebühren der Nasianischen Landes¬
bibliothek. Laut Magistratsbeschluß werden von Montag,
dem 29. Nov., an die Benutzergebühren der Landesbib'iothek
wesentlich erhöht und etwa auf duS Doppelte gebracht werden.
Bei der Verleihung von Büchern nach Hanse (auf die Dauer
eines Monats ) wird die Bandgebübr sich fortan ans 0.40 M.
stellen Eine halbjährige (vom 1. April oder 1. Oktober an
laufende), den Inhaber für sich und seine im selben Haus¬
stand lebenden Familienangehörigen zur Entleihun « berech¬
tigende Leihkarte wird 10 M. und eine Jahreskarte 16 M.
kosten. Die Inhaber solcher Leihkarten haben für ihre
Person freien Zutritt auch zum Lesesaal. Nichtabonnenten
können im Lesesaal entweder eine Tageskarte sür 0.5V M.,
oder ein (vom 1 April oder 1. Oktober an lausendes) Halb-
snhresabonnement zu 5 M.. oder ein Jahresabonnement zu
7.50 M. lösen. Mit Rücksicht ans die Kurfrewöen ist auch ein
Monatsabonnement für den Lesesaal zum Preise , von 3 M.
zulässig. Die für Bücherentleihungen erforderlichen, bisher
unentgeltlich gelieferten Quittnngsformulare werden einzeln
oder in größeren Mengen in Ausleihe und Lesesaal für
0.10 M. das Stück abgegeben werden. Der Ertrag der
Gebühren kommt ohne jeden Ilbzug dem Anschaffungsfonds,
also indirekt den Benutzern zu Gute und stellt einen be¬
scheidenen Beitrag des PubMums zu der außerordentlich
gestiegenen Aufwendung der Landesbibliothek sür die An¬
schaffung von Büchern, deren Preis sich im Lauf der letzten
Jahre mindestens versechs- oder versiebensacht hat. dar.

Zahlung des Reichsnotopfers. Kriegsanleihestückewerbin
zur Bezahlung des Reichsnotopfers zum Vorzuaskurse n"
noch bis zum 8 1. Dezember  d . I . angenommen. Eine
Verlänäerung dieser Frist wird nicht eintreten . Die Kriegs¬
anleihestöcke sind bei den Annahmestellen: Regierungshanpt-
kaffe Wiesbaden, Zollkaffe Wiesbaden, Nass. Landesbank und
deren Nebenstellen. Stadt Sparkasse Biebrich a. Rh. abzu-
geven Anträge auf Uebertragnng von Reichsschnldbnchfor-
dernngen sind an die Reichsschn denverwgltnng (Schuldbuch)
in Berlin zu richten. In beiden Fällen sind von den Ein-
lieserern Vordrucke lrosa Papier ) auszusüllen we' che bei
den Annahmestellen und dem Finanzamt erhältlich sind. Auf
die Vorteile der baren Vorauszahlung  wird weiter¬
hin aufmerksam gemacht Bis Ende dieses Jahres wird bet
diesen Zahlungen eine Veraütnna von 4 v. H. gemährt. Mit
dem Tage der Zahlung hört die Verpflichtung zur Ver¬
zinsung des durch die Zahlung getilgten Betrages auf. Die
Barzahlung kann bei der Finanzkasse in Wiesbaden, Fried¬
richstraße 32. und bei der Stadt . Sparkasse in Biebrich a. RH.
erfolgen. Wer bei der Finanzkaffe einzahien will, muß sich
vorher eine vorbereitete Quittung aus Zimmer 10 im Finanz¬
amt ausstellen lassen Abgabepflichtige. ivelche den unge¬
fähren Betrag - es Notopfers nicht seihst hLrrihnxy. Mtrcitz

erhalten im Finanzamt entivrechende Auskunft. Etwaig
Ueberzah ungen werden später erstattet. Nach einem
entwürfe, dem der Reichsrat zngestimmt hat haben die Nutz
opserpflichtigenV“ ihres abgabepflichtigen Vermögens , ntiiü
bestens aber Vz der Abgabe im nächsten Jahre in zwei Raten
zu entrichten. Es kann deshalb nur dringend gerate«
werden, die mit den Vorauszahlungen verbundenen Vex-
günstignngen auszunutzen und alsbald die hierzu erforder¬
lichen Schritte zu tun.

Die Straßenbahn hat mit dem heutigen Tage auch
Werktagen den Verkehr nach und vom Südfriedhof wieder
ausgenommen. Erste Fahrgelegenheit von Hauptpost nach
Friedhof 1.55, letzte Fahrgelegenheit von Südsriedhof nach
Wiesbaden 4.53 Uhr.

Der Wimtersahrplan der Straßenbahngescllschaft auf de«
Linien 1. 2, 8 und 4 tritt am 1- Dezember in Kraft Statt
des bisherigen 10 Minutenverkehrs wird der 15 Minuten,
verkehr cingeführt. .7»

Der Operetten-Abcnd der Knrverwallnng am Samstag
bestritten von Frankfurter Künstlern, die zum größten Teil
als Wiesbadener Stammgäste ihre Erfolge bereits im Vox.
aus in der Tasche haben, war eine jener fröhlich-liebens¬
würdigen und geschinackvollen Veranstaltungen , die fest
langem sich der Gunst der Besucher erfreuen. Sie begrüßten
denn auch, nachdem die etwas frostige Stimmung zum Beginn
der Beranstaitung geschwunden war Anita Franz  und
Anni Sutter  mit familiärer Herzlichkeit. Die irefflichen
Künstlerinnen fanden in Hellmuth N e u g e b a n e r vo«,
Karlsruher Landestheater einen stimmlich vorzüglichen, dar¬
stellerisch sehr gewandten und durchaus ebenbürtigen Partner.
Und sie ehrten mit besonders starkem Beifall den in allen
Sätteln bewährten Emil Nothmann.  Einzelvorträge
Mid Duette wurden mit Recht als künstlerisch wertvolle Gaben
gewertet. Ihren Höhepunkt fanden sie in der ausge¬
zeichneten Ausführung der „schönen Galathee" von Suppe.
Der oft gewürdigte reizvolle Charme Alma Saccurs,  die
drollige Liebenswürdigkeit Anni S u t t e r s (als Ganymed)
und die vorzügliche Wiedergabe der kleineren Rollen dur(h
die Herren Neugebauer und Resni  boten ein lehr er¬
freulich wirkendes Zusammenipte!, Daß Kapellmeister Hans
Saiger  vom Hessischen Landestheater in sehr feiner und
temperamentvoller Art das städtische Kurorchester führte, soll
besonders betont werden,

Diebstahls-Chronik, Am Sonntagnachmittag wurden in
Frankfurt a. M. zwei wertvolle Pelzmäntel (ein Herren-
und ein Damenmantel ) gestob en. Der Wert der Mäntel
beträgt 75 MO M. Für die Wtederbeschaffuna derselben hat
der Geschädigte eine hohe Belohnung in Aussicht gestellt
Mitteilungen über den Verbleib der Mäntel nimmt die
hiesige Kriminalpolizei entgegen, — Am 25. d. M. murdk
von der Wäscheleine eines Hauses in der Friedrichstraße die
ganze Wäsche, bestehend aus Bett - und Leibwäsche gestohlen
— Bei einem Kellereinbrnch in der Dotzheimerstraße wurde«
in der Nacht zum 25. gestoh en: 4 Zentner Kartosfelit
4 Büchsen Milch, 1 Kanne Leinöl, 3 Glas Gelee. 2 Decken¬
bürsten, 4 Fenchtvinsel, 3 Kg. Weitz-lack. — Am 23, d. M.
wurde in einem hiesigen Laboratorium eine Platinschale m
Gewichte von 29,8 Gramm gestohlen. Die Schale trägt dir
Nummer 140. Für die Ermitteftrna des Täters und Herbei-
'chaffunz der Schale ist eine Belohnnna von 500 M. ruß-
gesetzt Vor Ankauf der ganzen Schäle oder in zerschnittenew
Zustand wird geivarnt. — In den letzten Tagen wurden aus
einem Keller mittelst Einsteigens etwa 50 Flaschen KogM
gestohlen. Die Flaschen sind mit gelbem Etikett versehe«-
und tragen die Aufschrift „Deutscher Weinbrand". Unten isi
ein zweites Etikett mit der Aufschrift „Deutscher Kognaft.
Bor Ankauf wird gewarnt . Mitteilungen auf Zimmer 18
der Polizeidirektion erbeten, — In der Nacht zum 20. d. M.
wurden von einem Lagerplatz am Westbahnhof va. 15 Air.
Lumpen gestohlen, — Am 27 Nov wurde in der Herdei-
straße und in der Albrechtstraßenachmittags je ein Fahrrad
gestohlen. Das eine Fahrrad trug die Fabrikmarke „Pein
Weil" und hatte Holzselgen, das andere die Fabriknackt
„Viktoria" und hot auffallend große Uebersetzung und mm
Bereisung.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Ku r b a u s. In dem morgigen Sonderkontert im Stur&auft

unter Mitwirkung des Wiesbad. Lebvergesangveveins gelangt ei«
Ballade mit Orchesterbegleitung..Das Tal des Epingo" von » »
Oer net, sowie eine Anzahl Volkslieder zu Gehör. Das Kurorchcita
unter Leitung des Herrn Hofvat Pros. Hans Winderstern stml
die Beetboven-Onverturc von Lasten. Vorspiel und Liebeswd aus
Tristan und Isolde" und das Meistersinger-Vorspiel von Wamer.

Residenztbeater.  Unter persönlicher Leitung des KE-
vonisten findet am Dienstag die Erstanftübrung der Smwam-
Overette„Der Dorf-Caruso". Text von Karl Frey und Toni Tb°«»-
Musik von Toni Tboms statt. Das überaus lustige Werk ist berei»
an einer Reibe von Bnünen mit großem Erfolg gegeben rvorse»-
in den Sauvtrollen sind beschäftigt: die Damen Palck. deicr«'
Springer und Will und die Herren: Batz. Bügler. Ehrl,art-Hgr3.
Ludwig und Vogler. Die Spielleitung liegt in den Händen
Herrn Bätz. Die humorvolle Operette wird Mittwoch und Samsl»
wiederholt. ._

preuß.-8üdd. »lassen-Lottem. :
Samstag . 27. November, vormittags.

300 00 M. aus Nr . 172 485.
1000  0 M. auf Nr . 5740 40 150.

6 00 0 IN. auf Nr . 179 533 195151.
30 00 M. auf Nr . 1090 1752 2895 5929 8802 9457

12 520 15 234 15 897 17 020 18 812 22 528
33 967 87 858 38 641 41 920 48 094, 49 818,
86 724 108 068 103 142 105 668 107 479
126 459 137 017 137 124 143 014 143 581
147 446 149 412 150 018 153 696 154 765
158 491 158 755 171 414 182 019 193 992
201 030 202 967 204 321 204 408 214 067

10 041
30367

1179-36
145967
158042
195 961
217'lft

54 583
79.075

118 275

217 774 222 167 224 518 224 928 227 739 232 689.
Samstag . 27. November, nachmittags.

50060  M . aus Nr . 70989.
40 00 0 M. auf Nr . 189 329.
10000  M auf Nr , 106018,

500 0 M. auf Ns. 121867 128 218.
300 0 M. auf Nr , 1316 2614 8124 36 050 54  070

55 821 57 040 68 438 58 548 69 172 72106
86 918 87 443 92 069 97 532 112 267 114 423
120 324 120 862 122 685 126 123 137 274
149109 150 869 161 681 165 617 176156
177 925 186 862 187 718 191 525 191617
202 504 267 468 211 961 214 951.

Nachtrag.
Donnerstag , 25. November, nachmittags.

30 000 9« . auf Nr . 204 452 223172.
15000  M . auf Nr . 176 619.
100 00 M. aus Nr . 214 085 169 076. n . ^

5000 M. aus Nr . 20 720 68 151 68 514 80 267
30 00 M. auf Nr 4604 4533 6050 7413 26 859 ^

OH *710 ' 40 040 40 ß47 R9 fldfi Ou -»-*:*

1772»
23210»



Aontag, 29. November 1920
55  944 65 170 66 526 76 989 82 180 85 270 93 213
96 444 102 655 107 402 110 088 118 861 119 311
138 361 189 816 144 078 147 380 147 919 151 065
158 876 160 071 160 441 171 032 172 310 177 142
179 752 181 274 184 189 185 439 190 171 190 222
194 101 197 750 200 378 206 056 206 304 910 397
211 761.

Freitag , 25. November , nachmittags
$00000m. auf Nr. 1046.
7SO0O M- auf Nr . 204 813.
igooo  M . auf Nr . 116 481.

SOOO M . auf Nr . 23123 53 860 73 645.
8000 M . auf Nr . 6212 10 959 23 850 24 296 25 472 26 370

82 030 36 079 37 872 46297 49 800 50 315 67119
83 571 93 612 94 458 100 699 118 265 124 133
138 874 145 207 156 816 185 878 199 810 200 305
200 828 207 861 217 050 228 902.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge-
MstMelle Nikolasstr  11 und bei unseren Filialen
Mnritiusstr . 14 und Bismarckrtng 23 eingeseh :« werden.

Aus den vorotten.
Biebrich.

Zur Besetzung des Bürgermeisteramtes . Für die beiden
BsgesHriebenen Stellen des ersten Bürgermeisters und des
icke« besoldeten Beigeordneten haben sich 95 Bewerber ge¬
meldet. juristische Qualifikation ist an keine Bewerbung
Stunden. Die Besetzung soll schon am l . Fan . 1921 erfolgen.

Bo« Rhemwasserstand . Selbst die ältesten Leute hier
miffen sich kaum zu erinnern , daß der Rhein einen solchen
Tiefstand des Wassers gezeigt hat wie jetzt. Das Pegel zeigt
kaum 39 Zentimeter . Vergleicht man hiermit den Stand am
16. Febr. d. I ., an welchem Tag er als Höchststand der
Überschwemmung 575 Meter betrug , so kann man ermessen,
»e!He gewaltigen Wogenmaffen damals über die Ufer bis
in die entlegentste nS tra ßen rauschten, aber auch wie geradezu
Mich beute der Wasscrstand ist. Wenn auch das Pegel nur
353et" r c ämt ; fo  J^ e." wir trotzdem am Freitaqabend
einen Schleppdampfer sich langsam vorbeiwinden der zehn
Anhänger hatte , natürlich jeder mit kaum halber Fracht
Sei dem gegenwärtig herrschenden Nebel stockt die Schiffahrt
M und ist bei der Kälte Besserung ausgeschlossen Die
liebe Jugend hat natürlich Gelegenhest „ nd nimmt sie gründ-
W war, sich recht weit in den Strom hinauszuwa .gen und
Me Spiele zu treiben.

Wiesbadener Zeitung

Aus Nassau und Nachbaraebieten.
h. Geisenheim. 29. Nov . Feuer.  Auf unaufgeklärte

Leise entstand heute morgen an einem am hiesigen Güter-
bchnhos stehenden, mit Heu beladenen Waggon plötzlich Feuer.
i»Sdie ganze Labung einä scherte.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe. Eigentnmsvergchen ohne Ende . Beim Hausieren mit

Mm nahm ein Artist in einem Hause der Mcmstraße
»m Perserteppich kurzer Hand mit . Die Schoflen ver-
«en den Dieb zu einem Monat Gefängnis — Statt
NZentner Holz hatte der Taglöhner Albert Kandier 23
*e alt . nur 18 Zentner dem Besteller abaeliefert über
Ä Betrag von 609 M . für die 50 Zentner gnittiert und

UM

einen falschen Namen unter die Quittung gesetzt. Wegen
Betrugs und Urkundenfälschung erhielt er von der Strass
kainnrer acht Monate Gefängnis . — In dem Hanse eines
Metzgermeisters in Erbenheim wußte der 23jährige Metzger
Karl Bernhardt von dort genau Bescheid. Eines Tages stahl
derselbe aus einem Schreibtisch einen Brillantring in Platin-
saßung und sonstige Schmuckstücke. Die Strafkammer dik-
trerte dem D .eb eme Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten

dNrtihrem IZ s ahrrgen  Bräutigam hatte ein
19iÄhrtges Dienstmädchen ihrer hiesigen Dienstherrschaft ver¬
schiedene Kleidungsstücke gestohlen . Bon dem Dreimänner¬
gericht bekam ne wegen dielen Diebereien zwei Wochen Ge¬
fängnis . Gegen den Bräutigam , der nicht erschienen wird
water verhandelt werden . - Für 2 Flaschen Sekt und 2
Flaschen Wem die er ' einem Dienstherr » aus dem Keller
gestoh.en . würbe ein Mjähriger Taglöhner von hier von der
Strafkammer drei Monate ins Gefängnis geschickt.

Abend.Ausgabe Seite 8

vermischtes.
Große Ueberschwemmnngen in den Pyrenäen Ueber --

schwemmungen in dem Departement der Ostpyrenäen haben
schweren -Lchaden angerichtct . Zahlreiche Brücken wurden
weggefchweanmt Auf allen Bahnlinien der Ebene ist der
Eisenbahnverkehr unterbrochen . Mehrere Dörfer sind ab-
geichmtten und zahlreiche Uferbewohner ertrunken
* ®?tKr *eiI*c Wucherer . Das Wuchergericht in Heiligen-
staöt bei Halle verurteilte zwei Bauern zu je einem Monat
Gefängnis und tausend Mark Geldstrafe . weil sie entqeqen

von den Bauernvereinen festgesetzten Einheitspreis von
22 Mark Kartoffeln zu 35 Mark an Mitbewohner ihres Dor¬fes verkauft hatten.

Erdbeben in Spanien . In Vigo wurde ein 3- 4 Sekunda
andauerndes Erdbeben vcripürt , das leichten Gebäudeschadenverursachte.

5port.
gestrigen Sonntag spielten die 1. und 2. Mann¬

et der Smelveremigung Wiesbaden 1914 gegen die beiden Mann-
NZkben des Fuhballsvortverems Winkel die Privat -Rückspiele.
Wahrend die 1. Mannschaft der Svlelvereinigung 4:1 (Halbzeit 4:0)
gewinnen tonlitc . verlor die 2. Mannschaft 5:1 (Halbzeit 0:1) Die
3. Mannschaft der Svielvereinigilng spielte gegen die 1 Jugend-

I ' f W^ badener Fuistmllvereins Germania 1:1 (Halb°
iP' e 4 ‘ Mannschaft spielte gegen die 2. Jugendmannschaft

de-- Fußballvereins Germania und verlor 6:0 (Halbzeit N-0)
Sie ölterr . Skimeisterschgst1921 gelangt am 5. und 6. Februar

13- 1 bei den ^ gnvtverbandslausen in St . Johann im Pongau tuv
Austragung Tie Vorarbeiten sind schon im vollsten Gange und
bürgen d,e Namen der vom österr. Skiverbande mit der Durch¬
führung betrauten Vereine, Skiklub Salzburg und Winterivort-
verein St . Johann i. v.. für eine klaglose Abwicklung des umfang-
S # ™ Programms Besonderes Interesse dürfte die große St.

Lvrimgschanz-e Hervorrufen, die knnvv vor Krie^sbeginn
fertig gebaut wurde und selbst bochgesvannten Anforderungen

«h*!. ’ v ' r,Jl n b,c  Bewertung der kombiniertenMenterschaftslaufe , öre bisher aus den Ergebnissen des Lang- und
Sprunglaufes allein bestand, wird diesmal auch der Hindernis-lauf einbezogen werden. v 11

—. ^ (hach. Der « tädte -Wettkampf zwischen dem Mainzer
Lchachverein und dem Schachvercin Wiesbaden , der gestern
^achnlittag im SPielsauIe des Kurhauses ausgesi-chien wurde
endete unentschieden (11:11). Es wurde an 22 Brettern ge-
spielt . Bon jedem Verein wurden 9 Partien gewonnen-

Paaren wurden remis . Der Mainzer Schachverein hat
, die Wiesbadener zu einem Gegenspiel eingeladcn das im
I Januar stattfmöen soll.

Berliner Börse.
Vorwiegend abgeschwächt. Aus Berlin . 27. Nov. meldet

unser »»»-Mitarbeiter : Me Woche schloß für Bergwerke in
getei ter Tendenz . Ungleich war auch die Haltung der beiden
Favoritpapiere der letzten Tage : Phönix sanken um etwa
fr v° n ihrem Hochstand zurück, während in Buderus
dre Spekulation immer noch „mitgeht " und den Kurs vor¬
übergehend bis über 900 trieb . Fest lagen Deutsch-Luxem-
Erg , schwach Happener und Gelsenkirchen . Die oberschle-
Ulchen Werte waren wenig verändert . Auf dem Bankewmarkt
blieb es ruhig , bis gegen Schluß lebhafte Nachfrage in
Commerzbank dreien Kurs um 8 Proz . steigerte . Elektrische
überwiegend abgeschwächt,- Schiffahrt hielten sich auf ihremletzten 'Ltand.

Valutapapiere neigten zur Schwäch«, nur Schantuna fest
und über 20 Prozent höher : auch Otavi gebessert Auf dem
Juöustrie -Einheitsmarkt ist die Nachfrage wieder vorherr¬
schend, das Angebot gering , so daß die Zahl der „Plus "-Ber-
auöerungen den vereinzelten Abschwächungen gegenüber weituDerlegen ist.

Deutsche Fonds nicht einheitlich,- Konsvls abgeschwächt
3proz . Reichsanleihe anziehend.

*
Berichtigung der Berliner Kurse vom 27. Nov Scham,

tungbahn 609 (nicht 525).
Marktberichte.

. .. Berliner Produktenbörse vom 27. Nov . Die Mattigkeit
^® tü ^iter verschärft infolge der andauernöen

Schwache des amerikanischen Marktes,- der Februar -Preis
ging auf 153, März ans 161 zurück.

Preisrückgang der Baumwolle . Zu den von der Speku¬
lation während und nach dem Kriege am meisten in die Höhe
getriebenen Waren gehörte , wie mehrfach an d'eser Stelle
ausgeführt , Baumwolle . Bis nahe an das Fünfzigkache des
Friedenspreiies mußten die deutschen Verbraucher bezahlen
Im Sommer brach das künstliche Gebäude der amerikanischen
Haussiers zusammen , und der seit Juli andauernde Preis¬
rückgang machte im November , nach einem vorübergehenden
Halt im Oktober , erneut Fortschritte . Am 27. Nov ermäßigte
sich die New -?1orker Notiz für Dezember -Baumwolle ' bis auf
14% Cents gegen den Höchstpreis von 43% im Juli ö I
und einem Höchstpreis von 13%. im Jahre 1914 vor dem Krim

Amtlicher Wetterbericht.
Höd,s twä rme  des vergangenen Tages . . . . 0 Celsius
TJefstwarme der letzten Nadit . _ 2 0 Cekin«
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: — mm
» ,, Koblenz: — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Bei nach Süden und Südwesten drehenden Winden weitere
Milderung. Vorwiegend trübe und zunächst leichte Nieder-

schlage (meist Regen).

Wasserstände am 27. Nov .: Hürnnaen 0 28, Kehl 130
Maxau 2.75, Mannheim 1.66, Mainz 0.42 u N Binsen f)W
RHeinoau 128 , Kaub 0.78, Koblenz 0.92, Köln 0.35 Trier 005Heilbronn 0.1g Meter . ' -

r
Hauptschriftleiter- Bernhard GrothuS

Verantwortlich für deutscheu. auswärtige PoNttk, B. G r o t h u s - kür
Wissenschaft, Nnterhaltuugs - u. volkswirtschaftl. Teil : B. E. Etsenbera
für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und Sport : Sein,
für die Anzeigen: I ° h. V ° tzl e r : Druckn. Verlag der Wt - s da den er

Verlag s - Anstalt  G . m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.
WWWWWWWIWWW

Mittwoch den 1. £ )ezember beginnt mein
i

Weihnachts - Verkauf

mit vorteilhaften Angeboten in allen Abteilungen

Damenmoden J . Hertz
[3156

Langgasse 20,

Kursbericht der Frankfurter Börse

•'Anl.1-9,do
fJ .bt.

.̂ eihev-oi.•Staenb-Anl.
’4Ö.". «»-. .do.,

.Uo . . .öo..

vom * 7. Sovember 1920.
Staats - Anlf ihen.

V. K. L. K.
77 -50
65 .75
59 . -
71 .25
64-
57 .90
55 .30
74 25
80-
65 .60
64 50
69 --
6170

106 . -
263 . --

77 .50
66 .-
60 50
69 .25
65 .25
55 50
75 . -
80 25
67-
71-

108 !—
263 -

IVsOest.Staats-Rento. .
4. .Oesterr. Gold-Rente
4. .Oest einheitl. Rente
5. .Rumänische 1903
*Vs. Gold 1913
4. .Rum. am. Rente_
4. .do_ do. . .do. 1890
4. Bagdad. .
4. .Türkische 1911_
4i/sUng. St.-Rente 1914
4. . .do.. Goldrente_
4. . .do.. St.-Rcnte 1910
5. .Mexiko, innere_
ö. . . .do. . . .änssere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904. .

Sa*
ĵ eitn̂ seib::;;

tn«r:

Vollbesahlte Bankaktien.
V. K. L . K.

V. K.
26 25
40 40
22 . -

158-
139 . -
115 -25
170 ' l0
102 .25
32-
62-
26 .50

535 . -
760 . -
575 . -

L. K.

40 75
22 -

151 . -
138 . -
117 - -

16Z>
98 25
31 . -
61-

535 -
740
585 -

Frankfurter Hyp.-Bank
. . . .do. . . Hyp.-Kr.-V.
Motallb.u.Metallg.-G.. .
Mlttcld. Creditbank. . .
Nationalbankf. D. . . .
Oest. Kredlt-Anst.
Oest. Länderbank.
Pfslxische Bank.

- —»•, «, Relchsbank. .
len dentarher Transport -Anstalten.

«assenbaii V‘ £ L' K‘ V. K. L . K.
I'senbahn'l ~ ,- l - •- I ScbantungGeuuss-Sch.l - .—I -
^ •-Akt 1rqk ‘~ L^ ~ IS ®̂ b ' Am Patetf - ••■205 50 204 . -

‘•>1595. - B08 . — I Norddeutscher Lloyd. .| l96 .25Jl95,5C

'Bank!;;;

212 50
179 . -
329 . -
155 .50
142 .50

f .“

232 -
216 . -
179-
329 .75
155 50

222. -
169 75

V. K.
205 - -
163.
325 .50
176 50
700-
80 .75
89 . -

153 75
152-

L. K.
205 . -
161.
325 -50
177 . -
202 .-

80 .10

iü ; ~

50

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. I . K.

Oest. Sftdb. (Lombd.). ,| — —I —. ■- 1 Baltimore ic. OhioR. . .1535. -
1122-251 Pennsylvanien. | —. -

V. K. L . K.
Westslcilien .

Aktien industrieller Unternehmungen.V. K
tschaffenb. Zellst. | 548 . -
Banges.Sildd.Immobil.1100- -
Brauerei Bindlng.
. do- Henninger . .

--.do. . . . Schüfferhof.
Obern. Anglo-Goano.
Bad. Anil. Soda.
Blein. Silber Branliacb
D. Goldn. Silbersch. . .
Chem.Fabr.Goldenberg
. .Th. Goldschmidt. .
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst. .
. .Holzv. Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert..
Elektrische A. E. G. . .
do.Dentsch-Ueborsee. .
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . . .
do. Rhein. Elektr.

209 .50
171 ! -
412 . -
587 . -
246 -
857 . -
829 . -
519 -90
427 . -
460 -
600 . -
474 . -
1200 -
327 . -
1044 -
244 .75
213 .50
220  -

L. K.
548 . -

99 80
212 -50
200-50

585 -
252 -75
852 -50
820 - -
515 --
413 -50
453 -50
610 . -

1189-
321-

Bochum,Bgb.u.Gnssst.
Buderns, Eisenwerke. .
Concordia, Bergbau. . .
Deutsch-Luxemburg . .
EschweilerBergw.-V.. .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirch. Bcrgw
Uarpeaec Bergbau.

237 -
210 50
215 .50

Bergwerks
V. K. L. K.

V. K
279 -
410 -

de. Schlickert.
Frankfurter Hof.
Ledert Adl. &Oppenh
Maschlnenfab.Kleyer. . 335-50
Maschinenfab.Brener. . —. —
Faber n. Schleicher. . 211 . —
Fahrz. Eisenach. 232 -—
Karlsruher. 481 . —
Noenus. 445 . —
Motorfabr. Obcrursel. . 440 . —
Schnellpr.Fraukenth. . 340. —
Oelfabr..V. deutsch. . . 339 .50
Porz.u.Stgt.Wessel. . . 455 . —
Schriftg. Stemoel. 390 . —
Schuhfabrik Fränk . . . 283 .50
. . .do— Herz Frkf. . 226 .50

Sektkellerei Feist _ 334 . — 340Steana Romana. . —
Zellst.-Fabr.Waldhof. . 469 . — 468
Zuck-erfabr. BadWagh 405 50>405
ZuckerIabrJ'raukenth.l4io . —1414

Aktien.

L. K.
273 .50
418
333
221
230
490
440
345
300
450
397

50
50

JProvinziai - und Kommanal -Obligationen

545 . -
860 -

414 -75
384 -75

555-—
900- -
4141-
362 -
417 -' -426 - . . . .

590 . —1571. —(.Riebeck Montan,.

Kallw. Ascherslebeu. .
Westerregeln Kallw.. .
Lothr. Hütten- n. B.-V.
Manuesmann-W.
Oborscbl. Elsb.Bedf. . .
Oberschi. Eisen (Caro)
Phönix Brgb. u. Hbetr,

V. K.
475 -
889--
552-50
632 -
339- -
320 -
760 . -
430 . -

L. K.
490-“
865 . -
530 -
600 . -
344 -50
325 -
710 --
443 . —

4. .Bayr. H.u.Wechselb.
4. .Berl. H.-Bk. abgest.
4. .Serie 7 u. 8, 13n. 14
4. .5. rie 15 u . 16.
4. .Serie 17 u . 18. .
31/jabgest.
4. .Kommunal Ser. 1
4. .D. Grnndcred.Gotha
3i/sAbt. 3u.4. - .110
3ife Ab. 5ii.8.
4. .D.H.-B. Brl. S. 10-19
4. .Ser. 20u. 21.
3V2Seriel3n . !3a.
4. .Frankl . Hyp.-Bk. . .
31/2.
4. .Fkf.H.-B. Kom. 8. 2.
3i/2Komm. Ser. 1. .
4. .Fkf.Hyp.-Kred.-Ver.
31/23.44 kündb. ab 1913.
3»/i.
t . .Hamb. Hyp.-Bank. .
SifeSer. 1-190u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie 16.
4. .Serie 17.
4. .Serie 18.
31/aabg., 1905, 1907 . . .
4. .Mitleid.B.-Kr.Greiz
3'teHyp.kdb. ab 1906. .
4. . Biebrich. I 93.
4. . Franktnrt . Il06-
1. . Mannheim. | 93.

Lose . V.
Augsburger. I —.
Braunschweiger. I —.
31i»ÜoUiaßrPr. Pldbl,lil

V. K.
107 .91
91 . -
94-
94 .51
95 -5!
83
95
96

104
88

L. K.

50

102 .
89

99.
63-
89
93-
85-
99
99-
99-

101
90-
95-

20

60

K.

108 -- 4. .Ffälz.Hyp.-Bk. . . . .
91 . - 3>/2verloshar.
94- 3i/2Unverlosbar.
94 -50 4. .Preuss.Bd.-Or.-A.-B.
95 -50 33/4Ser. 20, Ser.23.
83 - - 3i/oSer. 3, 7, 8, 9 abg. . .
95 - - 4. .Pr. Cent.B.-Oed.-G.
96 -50 4. .Kommnnal 1908_

104 - - 4. .Rh. Hyp. Mannheim
88 - - 3i/averlosbar.

3t/2imverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .imk.b.1924(31/2- .—)

102 -25 4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
83 -60 3i/2Ser.2,4 u.6.

4. .Westd.Bdcr. (Köln)
3t/sSer. 3 n. 4. Ser. 9. . .

99 -50 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
33 -
39 -50 4. .Kom. Ser. 5-14.
93 -25 3i/2Kom. Ser. 1-3, S. 4.

4. .Land.-Credk.(Cass.)
99 -20 31/sSer. 19u. 2! . .
99 20 4. .Nassau.Landesbk.
99 20 3»/»L!t. U. n. X. . .

101 -50 3:/sLIt. P, G, H, K„. I.
90 - - bbüLIt. M, N, Pa . 0. .
95- 3-JjLit. R. Su T. . , ,.

3. .Lit o. ; ;; ;
- I 3t/a Wiesbaden. . .

1106 90 1. do.
- -I 4.do . . . .neue . .
L. K. Lose,

3t/2Kiiln-Mindener. 1- . - 4. .Meininger Prämien!
-— I Türkisch« iOOFis. . . ,,

501

V.
105
95
94
84
83
98
92

101
87
83
97.

100
93
86
98
89

100
87
93
99
86.

100-
94-
93-
91.
89-
85-

V. K.

-751105 40
- 95 25

' 94:-
84-50
83-
98--

101 25
87-25
88-50

100 -
99-75
86 -
99-
89 . -

100.75
87. -
98 -50
99-50
86.50

100-60
94--
93--
90--
89--
35-
92 --
97-
97--
L. K.
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Die Weihnachtsüberraschung!
1 Ihr plastisches Bild im neuen Tasehen - Stereoskop
J macht Ihrer Familie u. Freunden viel Spass . Muster im Sdiaufenster.
1 Hoffotoqraf StU ^ TZ , Friedridistrasse 14 . - Atelier gut geheizt , f
!.».Iiiiii,. . . . .. mm. . . . . . . . . . . . . .

Staatstfyeater m tBtesbabe ru
Montag, 29. kov '., Anfang 6 Uhr. (14. Borst.) Ab. B.

Götz von Berlichingen.
Ein Schauspiel von Goethe.

Bearbeitet unü inszeniert von Carl Hagemann.
Kais. Maximilian H. Robtns Hauptm. der Reichstruppeu

Jetzt ist es Zeit
für 1921 ihre Extra - flntertigungen ju  bestellen!

Nützv. Berliching. W. Zollin
Elisabeth Amalie Laudtcn
Marie Emmn Eonncmaun
Karl Paula Schmidt
Georg Elfe Bull
Bischofv. Bamb. G. Schwab
Weisungen Walter Steinbeck
Adelheid Jutta Versen
Liebetraut Beruh. Herrmann
Abt v. Fulda M. Andriano
Olearius Guido Lchrmann
Bruder Martin K. 8. Diehl
v. Selbitz Dr . P . Gerhards
v. Sickingen Gustav Albert
Lerse Paul Wicgner
Franz Otto Wollmanu

(Beislingens Bube)
Faud Friedrich Priitcr
Peter Carl Heinz Fasse

(Berlichiugens Knechte)
Metzler Eduard Mebus
Sicvcrs Guido Lchrmann
Kohl Walter Kenne
Link Hans Betnhöfi

(Anfuhr, d. rcbcll. Bauern)
Max Stumpf C. H. Jafse

Karl Ludwig Diehl
2 Offiziere d. Reichsarmec:
H. Weyrauch, Audi. Becker

Ein Ritter Robert Marke
1. Retchsknccht H. Bernhöst
2. RcichsknechtW. Andriano
Trompeter H. Lautemann
Zwei Bambergische Reiter:
H. Weyrauch, Andr. Becker

Kaiserlicher Rat Rud. Hoch^
Ratsherr zu Heilbronn

Walter Keune I
Gerichtsdiener H. P reu st
Gerichtsschreiber R. Marke
Wache- Friedrich Schmidt
2 Nürnbergische Kausleutc:
Max Andriano, W. Keune

Wirt Alfred Wutsche!
Ein Unbekannter G. Schwab
Altes Weib Seltne Koller
Alter Mann Alfr. Wutsche! |
Aeltester der Fcbme

Rudolf Hoch!
Riifcr d. Fehmc C. H. Jasfc
Kläger b. Fehmc Fr . Prüter
Rächerd. Fehme F . Bcndhack

Üescbäitsbücbei '-
Fabni<

1. C. König&Ebhardt
Niederlage:

Carl Koch
Eckhaus Kirchg., Michelsberg

Telefon 6440.

Staff besonderer Anseige.
Nach längerer Krankheit starb am 1. Adventsonntage , vor¬

mittags um V,6 Uhr unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel der

Lehrer a. 0 . tÄlilSlOllll ClSP 2 ö
früher an der höheren Mädchenschule am Schlossplatz

im nicht ganz vollendeten 70. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr . jur . W.  Caspars,
Seerobenstrasse 80.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1. Dezember , vorm . IO3] , Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes an der Platterslr . nach dem Nordfriedhofe atatt.

Hofleute, Geistliche, Hofdamen, Page«, Diener , Bauern,
Bauernivciber und Kinder, Knechte, Mägde, Ritter,
Trompeter, Trommler. Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.
Schauplätze, der Handlung: 1) Herberge: 2) Wald mit
Hütte: 8) Jarthausen : 4) Im Bischofspalast zu Bamberg:
8) Jarthausen : 0) Im Bischofspalast zu Bamberg: 7) Im
Bifchofspalnstzu Bamberg: 8) Jaxthanfen : 9) Zimmer der
Adelheid: 19) Garte» in Augsburg: .« ) Jarthausen : 12)
Wald mit Hügel; lg) Jarthausen ; 44) Ratssaal zu Heil- !
bronn; 18) Zimmer der Adelheid; 16) Hügel zu Milten¬
berg; 17) Zimmer der Adelheid: 18) Zimmer des Weis-
lingen: 19) Fehmgericht; 20) Zimmer der Adelheid; 21)

Gärtchen am Turm.
Ende gegen lv Uhr.

Wochen spielplan:  Dienstag , Anfang 7 Uhr: ]
Mirareme. Hierauf : Gesellschaftstänze. Ab. D. — Mitt¬
woch, 8.80 Uhr: Der Barbier von Sevilla. Hieraus: Ball- I
träume. Sondervorstellung für den ArbeiterbildungsauS- |
schuß. — Donnerstag , 7 Uhr: Mona Lisa. Ab. A.
Freitag, 8.8» Uhr : Judith . Ab. D. Samstag , 7 Uhr: |
Der Troubadour . Ab. C. — Sonntag , 8 Uhr: Lohengrin.
Aufgehob. Ab. — Montag, 7 Uhr: 8. Symphoniekonzert.

-Cdeater.

Zam ündpeasmarkt.
Schau der Wunder.

Die grössten Natnrseltenheiten aller Zeiten.

Löwenmensch Lsonel
Der Liebling der Frauen u. Kinder.

Halb Mensch ! Lebend ! Halb Löwe!

prituesschen Elisabeth
Die lebende Puppe.

Das Entzückendste was die Welt je gesehen.
Reizend ! Allerliebst ! Goldig!

Montag, den 29. November. Anfang 7 Uhr. |
Der letzte Walzer. v

Operette in drei Akten von Julius Brammer und Alsred
Grünwald . Musik von Oscar Straus.

In den Hauptrollen sind bcschästlgt die Damen: Bilma
Marbach, Maria Paltk, Tina Scyvoldt, die Herren Oskar I Vortrag des Geschäftsführers der Partei Herrn

W. Jeuck.
1. Die ReglerunMMtlk5.JellM. VoMpartei.

»s:n „ sä «,*.|*•gg l-mmuiMM-ie,-,««.iniCCIDClDCCCD.HMtMlQtlOn9. nogilMti

Buggc, F. W. Lieske, Heinz Ludwig, Hermann Barndak,
Ernst Vogler.

Ende nach 9.80 Uhr.

Mittwoch:
bes Mateleinc -Ensemblcs. — Freitag : Die Kaiserin. —
Samstag : Ter Dors-Carnsv. — Sonntag , nachmittags:
Morgen wieder lustik. Abends: Die Kaiserin.

------ Hurdaus zu Wiesbaden . ------
Montag, 29. November, nachmittags von 4—8.88 Uhr:

Tanz-Tee im kleinen Konzertkaaie.
Eintritt 28 M (einschl . Tee u. Gebäck), für Zuschaster8 M

Nachmittags 4 Uhr : Kein Konzert.
ö—9.30 Uhr. Abend-Konzert. Ab.-Konzeri.
Wiesbadener Musikvcrein. Leitung: Herr Hugo Müller.

l. Stets zielbewnstt! Marsch von Meister. — 2. Onvcr-
tnrc zur Oper „Maritana " von Wallace. — 8. Liebeslied
aus »Die Walküre" von Wagner. — 4. Fantasie aus „Der
Bajazzo" von Leoncavallo. — 5. OnvcrtNre zur Operette
„Die Frau Meisterin" von Suppe. — 6. Geschichten ans
dem Wiener Wald, Walzer von Strauß . — 7. Potpourri
ans dem Ballett „Die Puppenfcc" von Bayer. — 8. In
Treue fest", Marsch von Teile.

. . .

3 Marktplatz 3
Cslsfon HÄSS.

Zum Verkauf auf dem Andrearmarkt
biete an:

Rokosnüsse
Iohannisbrot

u. ital . Maronen
sowie alle Arten
Südfrüchte

3188

lDÄMGi »— Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaek :, Luisenstr. 25 l-
Igegenüber Real -Gymnasium . - Telefon  747.

Bekanntmachung.
Dienstag den 7. Dezember 1920, vormittags

Alle Mitglieder der Partei werden dringend 1014 Uhr wolle» die Erben der verstorbenen Ehe-
um ihr Erscheinen gebeten. [3231 leute Landwirt Heinrich Jakob Teib von hier durch 1das Amtsgericht bier . an der Gericktsstellc. Ge-

Der Vorhand, | richtsstratze 2. Zimmer Nr . 61 zwecks Aufhebung
Gemeinschaft. einen Teil ihrer tot hiesiger Ge-

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme u.Freund¬
schaft die uns anlässlich des Heim¬
ganges meines lieben Mannes,
unseres treuen Vaters , ent¬
gegengebracht wurden , sowie
für die reichen Kranzspenden,
sage ich im Namen der Familie
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank. [*4382*

Katie L . Jacobi

Dienstag , den 30 . Nov . ,
abends 8 Uhr in der Aula beS|
Lyz eums II am Boseplatz:

Mitgliederversammlung.
Gegr . 1865 Tel . 265
Beersigmrgs

Austalterr

Tagesordnrvrgr ! u. .

Bekanntmachung
betr. den Fuhrverkehr während d. Andreasmarktcs.

Während des am 2. und 3. Dezember ds. Js.
stattfindenden Andreasmarktes werden von vor¬
mittags 10 Uhr ab nachfolgende Straßenzüge für
den Durchgangs-Fuhrverkehr gesperrt:

1. der Blücherplatz' .
2. die Norkstratze. zwischen Bismarckring und

Gneisenaustratz«,
3. die Westendstraße zwischen Bismarckring und

Gneisenaustratze.
4. die Scharnhorststratze zwischen Blücher- und

Westendftraße, ^
5. die Noonstratze von Wellend- dis Norkstratze,
6. die Gneisenaustrabe von Westendstratze bis

Elllisser Platz,
von Scharnhorststratze bis

Mls AAhrrttĥ
8 Ellenbogengasse 8 |

Mauergasse 15.
Grötzter Lager
in allen Arten

ßg !z- um
IstfiS 'Sirien

zu reellen Preisen-
Eig . Leichenwagen
und Kranzwagen

Lieferant d. Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferant des
Beamten -Vereins-

von Scharnhorststratze bis

Dienstag , de« 88. November:
4- 8.88 Uhr. Nachmittags -Konzert . Abonnement.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Erich Wemheüer.

1. Ouvertüre „Sennfahrt " von Gade. — 2. Romanze
von Pubinstein . — 8. Zwei Blnmenstücke: a) Blanoeilcheu,
b) Margneriten von Wemheüer. — 4. Ouvertüre „Der
Geist des Wojewoden" von Grotzmann. — 5. Karawanen-
,«g von Schytte. — 6. Schneewittchen, Märchenbilö voll I lg . der LuifeNvlatz.
Bendel. - 7. Elysium-Marsch von Wemheüer. | Wiesbaden , den 26. November 1920.

Der Polizei -Präsident , gez.: Krause.

7. die Blücherstrahe
Gneisenaustratz«.

8. die Goebenstraße
Gneisenaustratze.

9. der Elässer Platz.

ca. 8 Zimmer mit Zen-
| tralbeizung u. möglichst
großem Garten bald od.
später beziebb. zu kaufen
gesucht. Off. u. r£. 586

!ein die Gesch. ds. Bl -
Nikolasstratze 11.

yy
Gut erhaltene

SH
zu lausen gesucht. G
Off. u. H . H05 an
Gesch. ds. Bl.

Pünktlich abends 8 Uhr im großen Saale:

Wiesbadener Lchrer-Gesangverein.̂ L-itung : Herr Fr . Zech. I 9 » bas ÖtCfiac „2
Städt . Kurorchester. Leitung: Hofrat Pros. H. Winderstetst. ist bei der Akttengesellschast Jo ^ nntMirnnncn,

1. Beethoven-Ouverture von Lassen. — 2. Das Tal des ! bLUl'L eittöetoß &ett
Esping» von Rheinberger. — S. Vorspiel und Liebsstob I Ivovden:
aus „Tristan und Isolde" von Wagner. — 4. a) Di- 2lb- Der Borstand John Henry Tod . Kaufmann , Mlvn „„ .
lösnng von Hutter, b) Walpnrga von Hegar. - 5. Vor- London , ist durch Ableben ansgcschieden und an j lg . Kartenblatl 20 Par 'elle 857/14 . Wiese ., daselbit
spiel zu „Die Meistersinger von Siürnbcrg" von Wagner. I fettt« Stelle der Kaufmann Alfred Robert Holland-
— 8. a) Es steht ein Lind' Volkslied, b, Ans rer Jugend - ' " ° *
jc-t von Radecke, c) Das stille Tal Volkslied, d) Der{. ». eit..r<»f; »»-<»• wtt -*• - ♦ - ••

(3280

der . . . . . . . . . .
markung belesenen, ton Grundbuch von Wiesbaden
lAutzenl Band 20 Blatt Nr . 308 eingetragenen
Immobilien und zwar

1. Kartenblatt 13 Parvelle 88. Acker. Landgraben.
1. Gewann , groß 11 Ar 33 Quadratmeter . ,

2. Kartenblatt 13 Parzelle 89. Acker, daselbst,
groß 11 Ar 12 Quadratmeter.

3. Kartenblatt 42 Parzelle 114, Acker bei Erkels-
born , 1. Gew., groß 14 Ar 07 Quadratmeter.

4. Kartenblatt 42 Parzelle 115, Acker, daselbst,
groß 11 Ar 62 Quadratmeter , .

5. Kartenblatt 43 Parzelle 88. Acker. Oberttrfen-
tal , 1. Gew., groß 10 Ar 24 Quadratmeter.

6. Kartenblatt 43 Parzelle 84. Acker, daselbst,
groß 10 Ar 15 Quadratmeter . ^

7. Kartenblatt 43 Parzelle 95. Acker, daselbst,
groß 11 Ar 72 Quadratmeter , ^8. Kartenblatt 43 Parzelle 96. Acker, daselbst,
groß fl Ar 67 Quadratmeter»

9. Kartenblatt 44 Parzelle 69. Acker. Zweiborn.
4. Gewann , groß 11 Ar 86 Quadratmeter , , ^ ^ r10. Kartenblatt 46 Parzelle 91. Acker. Obergersten- Erf . Kaufm. wunicht sich
gewann, 2. Gew., groß 13 Ar 80 QuadratmSter . mit größerem Kavital an

11. Kartenblatt 46 Parzelle 96. Acker, daselbst. Eisen- oder Schrottbandl.
groß 83 Ar 26 Quadratmeter . , ^ tl . Fabrik der Eifeu-

12. Kartenblatt 49 Parzelle 73. Acker. Schwarzen- od. Metallbranche zu be-
herg. 1. Gew., arvß 12 Ar 17 Quadratmeter , ieiltgen. Angebote «nter , —

13 Kartenblatt 20 Parzelle 840/11. Wiese. Steckers- 1H . nt9 an die Gestl'- d I Warnung notUacMm
loch 3. Gew- groß 12 Ar 23 Quadratmeter , sBl . erbeten.

14. Kartenblatt 20 Parzelle 854/11, Wiese, daselbit.
groß 2 Ar 23 Quadratmeter . ^ . rrr ,

15. Kartenblatt 20 Parzelle 843/14, Wiese, daselbst
groß 15 Ar 68 Quadratmeter,

Milipii.

'O*

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufen
Schwarze Röcke!

Trauer -Hüte.
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

oon der einfachsten bis zur
elegantesten KusführH^

Vlumenthal.

(3»

gegen
Heiserkeit,  j

'm/w husten

Jäger aus Knrpsalz Volkslied.

Betanntmachl?ng u. Wartungj
den Kndreasmarkt betr.

!London zum Vorstand gewählt.
Diez, den 23. November 1920..

Das Amtsgericht.

Am 6. Dezember 1920. nachmittags 3 Uhr wer¬
den auf dem Rathaus in Sonnenbrrg die in der
dortigen Gemarkung belesenen Grundstücke: 1, das

m m . ..... , Wohnhaus mit Hofranm und Nebengehäuden
Zur Verhütung von Rohheiten, Belaitigungen Langgaste 16/18. 2. das Wohnhaus mit Hofranm

und Gefährdungen des Pnhiilums verbiete ick. wie ^ nggaste 21. 3. sechs Ackcraruiidstiicke Kirsch¬
in früheren Jahren , auch für den Aiidreavmartt >n 3. Gewann 14 Ar 83 Quadratmeters , Gär-
dwsem Jahre das Kitzeln, mit Pfansedern . Feder- (67 Quadratmeters . Sooder 5. Gew. (8 Ar
wischen und dergleichen, sowie das Schlagen mit „i Quadrameters . Ober der Lehmlaut 6. Gewann
Pritschen, und zivar sowohl aus dem Markte .feioit , ^ r 47 Onadratmeter und 19 Ar 25 Quadrat-.Xrs . . . .r . Ü.,, . /Ti ittl .S holt llttfMITs I ' . J nr  nr » «** . . c . . • . , . V CY1 CIals auch ln den sonstigen Straßen ,und den öffent¬
lichen Lokalen iWirtschasteNusw.s der Stadt.

Dem gleichen Verbote sind aus sanitäts -, Ver¬
kehrs- und' sicherheitspolizeilichen Gründen unter¬
worfen das sogenannte Schkingenlanfen u. Ketten-
hilden. das Werfen mit Konfetti und Lüftschlannen.
bas Besvritzen anderer mit Flüssigkeit aus Tuben
oder auf sonstige Weise, das Bewersen mit fliegen¬
den Blumen , der velästigende Gebrauch von söge- , ^ t>
„annten Rüsteln. sowie ieder sonstige gleich oder In „nser Handelsregister B 91r. 3^ wurde
ähnlich geartete helästigende Unfug. he,rte bei der Firma : ..Kina-Technikche Anstalt. Ge-

Jch warne hiermit dringend vor ieder derartigen scsischast mtt beschränkter 1
Ausschreitung und bemerke, daß die Schutzmann- 1 in Wiesbaden eingetragen, da>; . V>ktor . öoID -
schass strenge Weisung erhalten hat , Znwiderhan - 1t'icschäsissifhrer asisaeichttden lind der Malor Wtt-

weters . Nr . 1 2 Ar 72 Ouadratnicter , und Nr . 2
i Ar 61 Onadratmeter groß, zwecks Aushebung der
Geweinschast. zwangsweise versteigert. Eigentümer:
Eheleute Schmied Philipp Bücher, Erben in
Sonnen bera.

Wiesbaden, den 23. November 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 9. 6*4573

groß 1 Nr 78 Onadratmeter.
17. Kartenblatt 28 Parzelle 777/0.218. Wiese, da¬

selbst, groß 40 Quadratmeter,
versteigern lassen. ’ . ..

Die Grundstücke. dürtten ^ sich, besonders hirGärtnereien u. zur landwirtschaftlichen Benutzung
eignen. Die Bedingungen sind die gesetzlichen.

Wiesbaden, den 15. November 1920.
_ Das Amtsgericht, Abteilung 9. iA.i57.z

In unser Handelsregister A wurden heute iol-
,wade Firmen eingetragen unter Nummer:
1801: „Wäschekabrikation Möller u. Co." mit dem

Sitze in Wiesbaden , versönlich hastende Ge¬
sellschafter: Kausmann Mar Möller und
Frau Bertha Möller , geh. Rasentbak. beide

' in Wiesbaden . Die offene Handelsgesellschaft
bat am 1. Noveiuher 1920 begonnen.

1802: ..Trantmann n. Knrtz" mit dem Sitze In
Wiesbaden, versönlicb battende Gesellschaf¬
ter : die Kauflente Pauk Trantmann in
Wiesbaden und Arthur Kurtz in Kelkheim
i. T . Die offene Sandeisgesellschast hat am
20. November 1920 begonnen.

Wiesbaden, den 23. November 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. tA.m?

Düngsr -Vsrkaus.
Kainit . Thomasmehl . Knochensup" vhv^

Ammonsulptzatsalpeter, Kali -Ammoniak-SuVer»
phat ISchrebergariendüngers hat in hochvroze- j
Ware ahzugehen:
Dtädt . Gartenverwaltung . Abtei!.

Delaspöestratze 3,
geöffnet Dienstags . Donnerstags , Sawsta ^ -

_ mittags 8—1 Uhr.
Am 7. Dezember 1929. vormittags 1«

an Gerichtsstelle. Zimmer Nr . 6t das au-' ^
banteii Hofräumen Wagemannstr . 21M ?. \
stratze 20 hier bestehende Grunditua -.̂
81 Quadratmeter groß, zwangsweise veei«z
Eigentümer : Preutz. Fiskus.

Wiesbaden , den 24. November 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung

Im hiesigen Handelsregister Abt. A wurde I ist abgedruckt
beuttz unter Nr . 198 die Firma Heinrich Wilhelm

^ SömMerg::MmtWELiW.
Betrisst : Hebammen-Wesen- ^

Für die Tätigkeit der Hebamme
filebübrenordmiiig erlassen . Die Geviwl

^ ' ' im Amisblakte dcr,RW

somit nrenge rnei nna ermmen nar. on «iüebnr und der Sofvbotoaravb Hammer in Bairmbach und als deren alleiniger

Wiesbaden, den 26. November 1920.
Der Polizei -Prüüdent . g«z. : Krause . l® ‘

Wiesbaden, den 25. November 1920.
Das AmWericht . Abieilnim 17. («4879/ Amtsgericht Höhr-Gre »rbanse«. (3283l

Mt avgeoruar int «tnusrcntuie - o»
Wiesbaden Nr . 41 vom 9. Oktober d. d - jnt V

Abdruck der tz-ebührenordiluna Mtc'^
bause. Zimmer Nr . 3. zur EinstM oee jj |
len aus . o90 ■

Sonnenberg . den 24. November i , s
Der Bürgermeister . B » «


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

